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Das Forschungsthema „Neuartige Fahrzeugstrukturen“ des DLR in Stuttgart beinhaltet die Entwicklung zukünftiger Fahrzeugkonzepte und –strukturen. Dabei steht neben Gewichtsreduzierung, gesteigerter Sicherheit und innovativen Modularisierungsstrategien auch die Integration alternativer Antriebseinheiten im Vordergrund. Um in solchen Antriebseinheiten auch gasförmige Energieträger mit einem möglichst geringen Platzbedarf verwenden zu können, wird im Rahmen des vom Land Baden-Württemberg geförderten Leitprojekts „Lasttragende Leichtbauteile am Beispiel Gastank“ ein Wabentank für erdgasbetrieben Fahrzeuge entwickelt, der sich auf Grund seines Aufbaus besonders gut an einen gegebenen Bauraum anpassen lässt.

Auf der Roadmap der Antriebstechnologien stellt der Erdgasantrieb eine Brückentechnologie auf dem Weg zur Nutzung von Wasserstoff oder zu vollelektrischen Fahrzeugen dar. Sie kann zu einer deutlichen Reduktion der Emissionen beitragen, wird aber aufgrund ihrer Nachteile hinsichtlich Platzbedarf, Kosten und Gewicht bislang selten eingesetzt. Hier bietet der am DLR entwickelte Wabentank neue Möglichkeiten. Aktuell wird Druckgas in zylindrischen Tanks gespeichert. Der DLR-Wabentank besteht aus miteinander verbundenen Zellen, die durch eine Endlosfaserstruktur verstärkt werden. Die äußeren Zellen des Wabentanks sind, um der Druckdifferenz stand zu halten, zylindrisch geformt. Je nach Bauraum lässt sich so eine Steigerung der Speicherkapazität von bis zu 50 % erzielen.

Das Forschungsthema sieht vor, neben der Entwicklung eines Leichtbau-Gastankkonzepts mit hoher Speicherkapazität, das Potenzial für Fahrzeugleichtbau im Bereich der Karosserie zu untersuchen. Des Weiteren wird an zwei Varianten von Antriebsmodulen geforscht, zum einen ein Brennstoffzellenantrieb, zum anderen der Antrieb mittels Freikolbenlineargenerator. Für diese Antriebskonzepte, für die Tank- und Speichermodule ist eine intrusionssichere, packagegerechte Unterbringung im Fahrzeug erfordern. Als weitere Anforderung im Projekt werden die Modularisierungsfähigkeit, die Möglichkeit der Derivatbildung, verbesserte Crashsicherheit, Flexibilität der Struktur, sowie eine  Gewichtsreduktion von 20 bis 25 % über die gesamte Struktur im Vergleich mit der Referenz angestrebt.

Da die Antriebsenergie nicht mehr über Getriebe und Wellen, sondern über elektrische Energie und evtl. Radnabenmotoren auf die Räder übertragen wird, ergeben sich neue Freiheiten in der Konzeption des Fahrzeugs und dessen Struktur. Eine einfach aufgebaute, stabile Bodenstruktur soll in zwei Bereiche  unterteilt werden. Der äußere Bereich dient dabei der Energieabsorption, während der innere Bereich für die integrierten Antriebseinheiten intrusionsresistent konstruiert wird. Weitere Vorteile dieses Konzeptes sind eine Senkung des Schwerpunktes und eine Bestimmung der Achslastverteilung. 

Aus der oben beschriebenen Bodenstruktur wird durch Integration von A-, B- und C Spant, die Fahrzeugstruktur gebildet. Diese Bauweise bietet den Vorteil, dass durch eine Skalierung der Profillängen eine Ableitung verschiedener Varianten von einer Grundstruktur möglich wird. Die drei Ringstrukturen (Spanten) an der A-, B- und C-Säule, die auch als Knotenelemente fungieren, um die variablen Profile für Schweller, Längsträger und Dachholm aufzunehmen und die auftretenden Lasten in die unterschiedlichen Lastebenen zu verteilen. Der CFK-Spant als eines der zentralen Bauteile dieser Struktur wurde erfolgreich als Demonstratorbauteil umgesetzt und getestet.

Durch die Kombination der Spant- und Space-Frame-Bauweise mit dem DLR-Wabentank und einem alternativen Antriebskonzept wie dem Freikolbenlineargenerator (FKLG) kann somit eine sehr platzsparende Variante eines Erdgasantriebs verwirklicht werden. Dadurch wird eine variable, leichte Karosseriestruktur realisierbar, die auch den notwendigen Schutz für empfindliche Komponenten wie den an das rechteckige Compartment angepasste Gastank bereitstellt.

